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Haale Zeitung
für das erſte Vierteljahr bitten wir rechtzeitig zu erneuern
damit in der Zuſtellung keine P tegae eintritt

Die Saale Zeitung hält wie bisher ihren lüiberalen
aber von keiner Fraktionsparole abhängigen Standpunkt r
Ein telegraphiſcher und eigener Fernſprechdienſt ermöglicht
ihr ſchnellſie Uebermittelung aller Nachrichten Der lokale und

e Theil findet eingehende und freimüthige Be
andlung
Der Handelstheil iſt reichhaltig und umfaſſend Die Kurs

berichte der Berliner Fonds und Getreidebörſe werden
telephoniſch übermittelt und finden noch Aufnahme in die
e mmer deſſelben Tages Eine monatlich zweimal

eigegebene

Verlooſungsliſte
d liche die Nummern der zur Tilgung aufgerufenen Werth
papiere

Sehr reich bedacht und ſorgfältig ausgewählt iſt der unter
haltende Theil neben gediegenem Feuilleton vertreten durch
das beſonders beliebte täglich erſcheinende

Unterhaltungsblatt der Saale Heitung
nennen wir die Landwirthſchaft Hanswirthſchaft und
Garteunban behandelnden

Blätter fürs Haus
Eine werthvolle Bereicherung hat die Saale Zeitung

durch die hauptſächlich mit vorzüglichem Unterhaltungsſtoff aus
geſtattete

Sonntags Ausgabe
erhalten die in Halle früh 7 Uhr ausgetragen und nach aus
wärts mit den erſten Frühzügen verſandt wird

Ferner iſt die Saale Zeitung Publikationsorgan zahlreicher
Behörden insbeſondere bringt ſie auch die Kundmachungen des
Königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und der
Polizelverwaltung der Stadt Halle für

die geſammte Geſchäftawelt aber iſt ſie
Zuſertionsorgan erſten Ranges

Der vierteljährliche Bezugspreis der SaaleZeitung beträgt
für unſere Abonnenten in Halle 2,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark

Diejenigen Leſer in Halle und Giebichenſtein welche
die Saale Zeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei einmaliger Zuſtellung bewenden laſſen
wollen erhalten die Morgen und Abend Ansgabe des
betreffenden Tages nachmittags durch unſere Austräger
zuſammen

Die Expedition der Saale Zeitung

Die Ergreifung des Herrn v Hammerſtein
Ende gut alles gut Das alte Jahr nimmt einen nicht

üblen Ausgang Wider alles Vermuthen iſt der Freiherr
v Hammerſtein noch vor Thoresſchluß ergriffen worden Nicht
nach Auckland war der ſtreitbare Baron gegangen nicht in
Korfu hatte er ſich niedergelaſſen er hatte ſeinen Drang nach

Akropolis wandelte und bewundernd aufſchaute zu den Säulen
des Parthenon Vielleicht freilich hat der Zionswächter der
Thatſache gedacht daß ein Auslieferungsvertrag zwiſchen
Deutſchland und Griechenland nicht beſteht Aber dann hat
er zerziſen daß Staaten das was ſie zu thun durch Ver
träge nicht verpflichtet ſind aus Gefälligkeit zu thun vermögen
er der alte königsberger Philoſoph mag ſich im Grabe
erumgedreht haben daß der Freiherr v Hammerſtein ſich

ſeines Namens bediente Und doch war das vielleicht unvor
ſichtig Denn ein Poltizift hat immer Verdacht wenn das
Taſchentuch mit demſelben Buchſtaben gezeichnet iſt den der
Verdächtige gebrauchen könnte auch wenn er einen andern als
den angegebenen Namen trüge Ob er ſich das ſchöne Mono
gramm noch von Fräulein Flora Gaß hat ſticken laſſen wir
wiſſen es nicht Aber im Polizeiminifterium muß man gewußt
haben wo Herr v Hammerſtein ſich befindet ſonſt hätte man
ihm nicht den Kriminalkommiſſarius Wolff nachgeſchickt Herr
v Köller hat das Glück nicht gehabt das ſeinem Nachfolger
beſchieden iſt Unter ſeiner Regierung wurde Herr v Ham
merſtein nicht ergriffen Was Wunder daß man unwillkürlich
an das franzöſiſche Miniſterium Bourgeois denkt dem es
ebenfalls alsbald nach ſeinem Amtsantritt gelang den ſeit
Jahr und Tag vergeblich geſuchten Schwindler Arton zu er
mitteln Herr v Hammerſtein iſt in die Falle gegangen Der
Kriminalkommiſſarius Wolff iſt einer der tüchtigſten Beamten
der berliner Polizei Er war eben in Schneidemühl um dort
ſeines Amtes zu walten Da iſt ein katholiſcher Pfarrer wäh
rend der Meſſe vergiftet worden Man hat ihm Chyankali in
den Kelch geſchüttet Den Thäter zu finden war die Aufgabe
des Kriminalkommiſſarius Wolff Aber mitten in ſeiner Arbeit
wurde er abberufen und kurz vor Weihnachten mußte er
plötzlich die Reiſe nach Athen antreten und ſiehe da am
zweiten Weihnachtstage war Herr v Hammerſtein dingfeſt
gemacht worden und wenige Stunden ſpäter ſegelte er ſchon
per Schiff nach Brtindiſi ab um vielleicht ſchon am Dienstag
in Berlin einzutreffen Denn daß weitere Schwierigkeiten
durch die Auslieferungsfrage bereitet werden iſt nicht mehr
anzunehmen

So kehrt denn der ſuspendirte Chefredacteur der Kreuz
zeitung nach der Reichshauptſtadt zurück vielen zu höchſt
unliebſamer Ueberraſchung ir verſtehen vollkommen wie
etliche Führer der konſervativen Partei ſich bei der Nachricht
von der Ergreifung des Herrn v Hammerſtein an die Stirn
faßten als fürchteten ſie vom Schlage gerührt zu werden
Wie mögen ſie heute wohl ſchon bedauern eine authentiſche
und erſchöpfende Darſtellung des Falles Hammerſtein nicht
längſt veröffentlicht zu haben Jetzt iſt es zu ſpät Jetzt
kommt die Aufklärung erſt durch die Gerichtsverhandlung
Zwar gtebt es immer noch Leute die hoffen Herr v Hammer
ſtein werde ſich eine Kugel durch den Kopf ſchießen Er würde
ſeinen Freunden recht gelegen ſterben Aber wenn der Vor
kämpfer für Religion Sitte und Ordnung der Bannerträger
des Chriſtenthums der Mann der nicht oft genug ausrufen
konnte dem Volke müſſe die Religion erhalten bleiben bis
jetzt nicht Anlaß geſehen hat zum Revolver zu greifen dann
glauben wir daß er auch in Zukunft jenen Reſt von Ehrgefühl
und Thatkraft nicht beweiſen werde um ſeinem ſchuftigen
Daſein ein Ende zu machen Nein vielleicht wird er jetzt
noch der fromme Büßer vor dem Herrn ſchlägt die Augen
demüthig zum Je auf und verſichert daß dem Herrn
ein reuiger Sünder lieber ſei als zehn Gerechte Auch für
Herrn Stöcker wird das Wiederſehen vielleicht nicht beſonders
angenehm ſein Einige ehemalige Mitſtreiter des Herrn von

auf der Anklagebank jetzt voll und frei von der Leber weg
rede Herr v Hammerſtein weiß viel viel mehr noch als in
ſeinem Briefwechſel ſteht und wenn er redet ſo kann eine
Kataſtrophe für die konſervative Partei hereinbrechen

Was I v Hammerſtein verbrochen hat Je nun ſchon
der Steckbrief vom 23 September ſagt genug Die Unter
ſuchungshaft gegen ihn iſt verhängt wegen mehrfacher ſchwerer
Urkundenfälſchung in Verbindung mit Betrug und Untreue
Daß auch noch andere Verbrechen ihm zur Laſt gelegt werden
hat man inzwiſchen ſattſam erfahren beiſpielsweiſe auch ſolche
gegen keimendes Leben Jndeſſen wenn auch nur das bewieſen
wird was in der Kleinen Preſſe vom 2 April behauptet
war ſo wird dafür geſorgt ſein daß Herr v Hammerſtetn
auf eine Reihe von Jahren außer Stand geſetzt iſt ſein anti
ſemitiſches Programm weiter in der Preſſe und in dem Par
lamente zu vertreten Die Unterſchlagung des Stöckerfonds
war ſchon im Februar dem Komitee der Kreuzzeitung amt
lich zur Anzeige gebracht Wie das Komitee und der Partet
vorſtand ihn gleichwohl noch lange Monate am Ruder laſſen
konnten wie ſie duldeten daß Herr v Hammerſtein auch nach
Ablauf ſeiner Kündigungsfriſt noch im Juli erklären konnte
nach gegenſeitiger Vereinbarung beſtehe das Vertragsverhältntß
fort wie ſie ohne Widerſpruch laſſen durften daß er ſeinen
Austritt aus der Fraktion nur erklärt habe um ſeinen Prozeß
gegen die Kleine Preſſe wirkſamer betreiben zu können das
alles und vieles andere ſind ungelöſte Räthſel Jetzt werden
ſie gelöſt werden Wir beglückwünſchen die Regierung zu
der Ergreifung dieſes politiſchen Hochſtaplers und gemeinen
Gauners Schade daß Herr Fritz Friedmann gerade jetzt
durchgebrannt iſt Er hätte ſich vorzüglich geeignet den Frei
herrn v Hammerſtein zu vertheidigen Herr v Hammerſtein
iſt 57 Jahre alt Ein Fälſcher und Betrüger iſt er ſchon
ſeit langer Zeit Er hat das robuſte Gewiſſen das er in
ſeiner maßloſen Frivolität den ehrbarſten Männern vorwarf
wenn ſie Börſengeſchäfte ſelbſt ohne alle Spekulation trieben
Der Freiherr v Hammerſtein aber war nicht ein Zeitungs
ſchreiber wie andere auch er war der Führer ſeiner Partet
Kein anderes Mitglied hat in den letzten anderthalb Jahr
zehnten ſolchen Einfluß auf die konſervative Partei geübt wie
der Chefredacteur der Kreuzzeitung durch das größte kon
ſervative Blatt Er war der leitende Geiſt und war der böſ
Geiſt der Partel Er hat ihr den Stempel ſeines Despergdo
thums aufgedrückt Daher iſt auch die Ergreifung des Fret
herrn v Hammerſtein ein politiſches Ereigniß während di
wünſchenswerthe Ergreifung des Herrn Fritz Friedmann ohne
jede politiſche Bedeutung wäre Wenn hente der verlotterte
berliner Anwalt auf der Anklagebank ſäße was hätten damit
die Parteien zu thun Nicht eine einzige Partei hätte auch
nur die geringſte Sorge vor dieſem Prozeſſe Jm Gegentheil
ſie alle wären damit zufrieden daß der Sünder ſeine Straf
erhielte Ganz anders im Prozeſſe Hammerſtein Da ſchwitz
das politiſche Jntereſſe durch alle Poren da liegt auf der
Hand wie bedeutſam dieſes Verfahren iſt da iſt jedermann
auf die Enthüllungen geſpannt die jetzt kommen müſſen ſei
es durch Dokumente ſei es durch Zengenausſagen Vielleicht
hat ſchon Herr v Köller die Verfolgung des Herrn v Hammer
ſtein wirkſam angeordnet Dann iſt es ſein Pech daß der
Erfolg erſt dem Freiherrn von der Recke beſchieden war Mit
der Verhaftung Hammerſtein s aber iſt der Sozialdemokratie
jedenfalls eine Waffe gegen die heutige Staatsordnung aus
der Hand gewunden und was weiter kommt das ruht im
Schoße der Götter

Zur Verhaftung Hammerſtein s erhalten wir von unſerem
ne

klaſſiſchen Studien bethätigt indem er an den Mauern der Hammerſtein aber mögen bei dem Gedanken zittern daß er
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Am 1 Sept waren wir wieder früh auf den Beinen gegen
halb 6 Uhr erfolgte bereits der Abmarſch nachdem vorher die
Torniſter abgelegt waren die in Mouſſon zurückblieben ſtets
ein Zeichen daß etwas Ordentliches in Ausſicht ſteht Davon
konnte für uns kein Zweifel beſtehen ſobald wir nur
Stunde aus Monuſſon heraus waren es erſchallte ſchon aus der
Ferne tüchtiger Kanonendonner etwas ſpäter ſtieg halb links vorn
eine mächtige ſchwarze Rauchſäule kerzengerade in die Luft wie
ſich ſpäter heraus ſtellte das bereits brennende Bazeilles Noch
ein Stündchen ſpäter heftigſter Kanonendonner nach weiterer Stunde
kam uns auf der gut gepflegten Straße eine ſächſiſche Artlllerie
Munitionskolonne im Trabe entgegen gefahren Wo wollt ihr
hin Kameraden Wir fahren bereits in die dritte Stkaffel
zurück wir haben uns davorn ſchon vollſtändig verſchoſſen
Jetzt wußten wir genug Wie wußten auch ſchon vorxher daß die
Umgehung und Einſchließung der Armee Me Mahons ins Auge
gefaßt war und daß ſie heute wohl zur Perfection kommen würde
wenn alles glückte Nun alſo in beſchleunigtem Tempo mit
Geſchwindſchritt weiter Das Krachen vorn vermehrt ſich von
Minute zu Minute man ſieht ſchon die eigenthümlichen Rauch
ringe der in der Luft explodirenden Shrapnels ausſehend als

dem recht ſauber ausſehenden Städtchen Douzy und überſchreiten
dort die Chiers Nebenfluß der Maaß dahinter wird eine Zucker
fabrik paſſirt die ſich ſchon zur Eröffnung der Campagne
vorbereitet hatte denn es lagerten dabei ungeheure Berge
von weißer Kreide die dort an Stelle unſeres hieſigen
Muſchelkalkes zum Reinigen der Zuckerſäfte benutzt wird
Ob dieſe Fabrik wohl die Campagne begonnen und beendet hat
Doch immer weiter Jetzt hört man ſchon das Kleingewebrfeuer
es knattert ſchon ſehr unheimlich der Baß des groben Geſchützes
ſpielt fortissimo gquf der Saite Noch ein Stündchen Marſch
dann auf einem Kleefelde Regiment reſp Bataillon halt Ge
wehre zuſammengeſetzt und vorläufig Ruhe Vorn wird s immer
toller ſowohl nach links in Bazeilles bei den Bayern als auch
nach rechts bei den Sachſen und noch weiter rechts merkten wir
ſehr wohl daß auch bereits das Gardecorps in die Schlacht ein
griff Uns wurde mitgetheilt daß wir 7 Diviſion vorläufig in
Reſerve lägen deshalb kein Mann weiter als zehn Schritte von
ſeinem Gewehre wegl Man macht es ſich alſo ſo bequem wie
möglich d h man legt und ſtreckt ſich in dem kühlen Klee und
ruht aus von den Strapazen der vorigen Tage und Nächte man
macht trotz allen Gekraches dort vorn wohl auch ein kleines
Schläfchen Die Granaten und Shrapnels kommen wohl auch
in unſere Nähe doch ſo etwas genirt nicht man ſchläft dabei
trotzdem Hin und wieder wird das Geknatter aber doch recht
unheimlich Hier konnten wir zum erſten Male hören was es
heißt Schnellfeuer von Hinterlader gegen Hinterlader Vorn
wird s immer unheimlicher die 7 Diviſion ſcheint man doch nicht
nöthig zu haben es geht für uns die Ruhe fort bis zum Abend
vis es ſo nach und nach ruhiger wird Unſere Wagen waren
angekommen und da ſelbſt bei dieſer gefährlichen Situation ein
Gefühl der Sicherheit uns überdommen hatte ſo wurden ſie ſo
weit wie nöthig ausgepackt das was ſich darin vorfand als
Mittagbrod verzehrt und dann Schneider und Schuſter komman
dirt zum Ausbeſſern der nöthigſten Defekte Auch meine Stiefel
waren dabel

Daß da vorn Großes geſchehen war wußten wir bei Dunkel
wenn einer eine Rieſencigarre raucht und einen Rieſenring in werden auch daß die Kronprinzliche Armee rechtzeitig hatte ein

greifen können war uns unzweifelhaft da wir nun auch von
jener Seite das Donnern der Geſchütze und das Knattern der
Flinten gehört hatten Doch was beim Schweigen des Abends
nun erreicht worden das wußten wir nicht Alſo jedermann
legt ſich mit dem Kopf an ſeinen Gewehrkolben der Zugführer
dahin wohin er gehört damit in der Nacht ſofort alles bei der
Hand iſt Mäntel wurden nicht aufgerollt die Nacht war glück
licherweiſe warm genug und ſo ſchliefen wir ſanft Beim
Morgengrauen dieſelbe Situation wie beim Schlafengehen Vorn
unheimliche Stille Kein Schuß kein Laut Es wird Kaffee
gekocht wer ſelbſt keinen hat trinkt mit ſeinen Kameraden So geht
es hin his gegen 8 Uhr in ſehr erwartungsvoller Stimmung
Da plötzlich ein Lebenszeichen von vorn da geht s auf einmal
Bum bum erſt ganz leiſe aus weiter Ferne Doch das iſt

nicht Kanonengebrumme das iſt etwas anderes Horcht hört
Das iſt die große Trommel das ſind Regimentsmuſiken Es
kommt der Schall näher und näher jetzt hört man ſchon die
Tuben und die Helikons und jetzt hört das iſt ja die Wacht am
Rhein die da vorn geblaſen wird Die Muſik verſtärkt ſich
immer mehr eine Kapelle nimmt es von der andern auf bis wir
ſchließlich in unſerer Stellung alles deutlich hören können Die
Wacht am Rhein wurde abgelöſt durch Heil dir im Sieger

kranz und dann alles durcheinander Da iſt Großes paſſirt
ſagt ſich ein jeder Dazwiſchen kamen noch HurrahRufe von
ganzen Regimentern kurzum ſelbſt der dümmſte Rekrut
merkte daß ein großes Ereigniß ſtattgefunden hatte Jn dieſem
Momente fühlte aber auch ein jeder die Bedeutung des Liedes
das da vorn geblaſen wurde Es brauſt ein Ruf wie Donner
hall Wer es gehört hat kann s ſein Lebtag lang nickt vergeſſen
Doch wir wußten ja da hinten in der Reſerve noch immer nichts
von der Bedeutung dieſer Freudenblaſerei vorn Der Major und
Adjutant reiten nach vorn und bringen nach kurzer Zeit die
Nachricht zurück Napoleon iſt gefangen die ganze Armee
Mac Mahon s iſt gefangen großer Sieg der Krieg wahrſchein
lich zu Ende Hurrah Hurrah Hurrahl Mit dem letzteren
Wunſche ging s nun freilich nicht ſo ſchnelll

Nun hatten wir da die Diviſion in ihrer bisherigen Stellung
noch ſtehen blieb vorläufig nichts zu thun als zu eſſen und z



Berliner A Korreſpondenten noch folgende manches Jntereſſante
bietende Mittheilung

Jn ihren Morgengusgaben am Sonnabend brachten einige
berliner und wiener Blätter ein Privattelegramm aus Athen dem
ſelbſt die ſorgfältigſten Zeitungsleſer keinerlei Bedeutung bei
legten Achtlos glitt der intereſſanteren Stoff ſuchende Blick
über die harmloſe Meldung daß in der Stadt des Perikles ein
deutſcher Anarchiſt verhaftet worden ſei der ſich Dr William
Kerter nannte und angeblich verdächtig war dem dortigen

ertreter des Reichs nach dem Leben zu trachten Niemandem
ſiel es ein aus den Anfangsbuchſtaben des Namens dem W
und dem H pikante Schlüſſe zu ziehen und ſo platzte denn gleich
einer Bombe am Nachmittag die Meldung in die friedliche Stille
der Redaklionen daß der vermeintliche Anarchiſt kein anderer
ſel als der ſcheinbar kaum ernſtlich verfolgte Freiherr Wilhelm
von Hammerſtein Herrn v Hammerſtein s ſorgloſer Ver
kehr im Deutſchen Klub von Athen weckt die Vermuthung daß
er die Hoffnung aufgegeben hatte ſein verworfenes Leben im
Verborgenen weiterfriſten zu können dem an raffinirten Luxus
Gewöhnten ſcheinen die Mittel ausgegangen und damit jeder
Ausweg verſperrt worden zu ſein er rannte ins Garn das
zweifellos ſeit mehreren Wochen geſtellt war Am Schlimmſten
d die Nachricht von der erfolgten Verhaftung zweifellos das

omitee der Kreuz Zeitung und jene acht oder zehn konſer
vativen Politiker getroffen die ſich in ihrer Korreſpondenz mit
dem edlen Freiherrn bedenklich kompromittirten Jhnen dürfte
die von einem erſt jüngſt nach Berlin verſetzten Richter mit
großer Energie geführte Unterſuchung noch manche trübe Stunde
bereiten ehe der Tag des Gerichts naht der den Schurken endlich
hinter die feſten Thore des Zuchthauſes bringt

Der offiziöſe Telegraph verbreitet über die Feſtnahme
Hammerſtein s folgende Depeſche

Athen 29 Dez Zu der bereits gemeldeten Verhaftung des
Frhrn v Hammerſtein iſt des weiteren zu berichten da
derſelbe hier ſeit zwei Monaten unter dem falſchen Namen
William Herbart aufhielt Er wurde als Anarchiſt
gausgewieſen nicht ausgeliefert und wurde an Bord
eines nach Trieſt beſtimmten Lloyddampfers gebracht auf
welchem ſich auch der geheime Polizei Agent aus Berlin ein
fand Die Answeifung iſt auf Anregung des deutſchen Ge
ſandten Freiherrn v Pleſſen erfolgt Hammerſtein war amWeihnachisfeſte als er der Meſſe in der katholiſchen Kirche

beiwohnte erkannt worden
7

Wie die Frele Berl Korreſp mittheilt iſt Hammerſtein
gerade noch im letzten Augenblicke erwiſcht worden er hatte
die Abſicht demnächſt mit einem Lloyddampfer von Athen ab
zuſegeln Bei der Verhaftung ſoll er in Weinen aus
gebrochen ſein

8

Jm konſervativen Lager bleibt vorlänfig alles noch ſtumm
ringsum Krenzztg Nordd Allg Ztg und Deutſche
Tageszeitung begnügen ſich damit an möglichſt verſteckter
Stelle eine kleine Notiz über die ſtattgefundene Verhaftung
Hammerſtein s zu geben Betrachtungen wenigſtens ge
druckte ſügen ſie nicht hinzu Daß ſie aber trotzdem in
ihrem Jnnern ausgiebige Betrachtungen anſtellen unterliegt
ja keinem Zweifel nur ſcheinen ſie dieſelben für ſich behalten
und aus ihrem Herzen eine wirkliche Mördergrube machen zu
woklen

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Verlin 29 Dez Ueber die Erkrankung des Prinzen

Alexander von Preußen iſt geſtern abend folgendes
Bulletin erſchlenen Se Kgl Hohelt der Prinz Alexander von
Preußen iſt an einer linksſeitigen Lungenentzündung erkrankt
Sanitätsrath Dr L Wahlender Leibarzt Dr Buzzi

Daß der Großherzog von Baden von der Stellung als
Generalinſpekteur der fünften Armee Jnſpektion zurückzutreten
beabſichtigt wird von der münchener Allg Ztg als unrichtig
erklärt Jm Gegentheil ſei ſicher verbürgt daß der Großherzog
vor ganz kurzer Zeit erklärt hat Jch werde ſo lange dem Kaiſer
dienen bis ich nicht mehr kann

Aus dem gegenwärtigen Aufenthalte des Reichskanzlers
Fürſten Hohenlohe ſucht man hier und da auf dem Wege
der Konblnation politiſches Kapital zu ſchlagen Dem gegenüber
meldet die Köln Ztg aus Wien Von zuſtändiger Seite
höre ich daß die Reiſe des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe
nach Wien keineswegs aus Anlaß beſonderer politiſcher Ver
handlungen oder zum Zwecke der Berathung akuter Fragen er
folgte Der Reichskanzler wünſcht ſeinen ſeit einiger Zeit
ieidenden Bruder zu begrüßen vor allem aber den Beſuch des
Grafen Goluchowski in Auſſee freundſchaſtlich zu erwidern

Anſprachen des neuen Miniſters von der Recke
Wie aus Düſſeldorf gemeldet wird nahmen an demdort am Sonnabend gatlgeſeneenen Abſchiedsmahl für den

Miniſter des Innern Frhrn von der Recke etwa 500 Ver
treter aller Stände und Kreiſe der Rheinprovinz theil Der
Toaſt welchen der Miniſter auf den Kaiſer ausbrachte hatte
etwa folgenden Wortlaut

Laſſen Sie uns dem Kaiſer das erſte Glas weihen Wem
es wie mir vergönnt war in das ſo klare und doch ſo
energiſche Auge Sr Majeſtät zu ſchauen der kann es nur
beſtätigen was allſeitig anerkannt iſt und was
den Neid aller Nationen ausmacht daß Gott an die
Spitze unſeres Vaterlandes einen ſolchen gott
begnadeten Herrſcher geſtellt hat der in allen
Zweigen das Richtige zu treffen weiß Mutbig führt
er das Steuer des Staates ob auch Stürme von Außen und
Jnuen brauſen mit feſter Hand Laſſen Sie uns ihm dem
allzeit Mehrer des Reiches auf friedlichem Gebiete dem Schutz
und Schirmherrn des Vaterlandes das Gelübde unverbrüch
licher Treue erneuern

In beredten Worten widmete alsdann der Oberbürgermeiſter
Lindemann dem Miniſter die Abſchiedsrede Jn ſeiner Er
widerung dankte der Miniſter für die Unterſtützung die ihm
aus allen Kreiſen des Bezirkes bei ſeiner Amtsführung zu
theil geworden und fuhr dann fort

Daß ich von einem ſolchen Bezirke ungern ſcheide werden
Sie begreifen Was mich aber tröſtet iſt der Umſtand daß
ich auch in meinem neuen großen Wirkungskreiſe Gelegenheit
haben werde hierher zurückzukommen Eine Bitte aber ge
ſtatten Sie mir vorzutragen Arbeit raſtloſe Arbeit hat dieſen
Bezirk in die Höhe gebracht Laſſen Sie nicht nach in dieſer
Arbeit auch nicht in den Zeiten des Niederganges Laſſen
Sie ſich durch keine Konſtellation die Freude an der Arbeit
und am Vaterlande vergällen Legen Sie mehr Gewicht auf
das was uns einigt als auf das was uns trennt Dann
werden die konfeſſionellen und politiſchen Gegenſätze mehr und
mehr ſchwinden und wir werden dann Schulter an Schulter
Bruſt an Bruſt kämpfen gegen die inneren Feinde gegen die
vernichtenden Beſtrebungen welche am Herzen des deutſchen
Volkes nagen

Mit einigem Befremden wird man wohl überall den obigen
Toaſt des neuen Miniſters des Jnnern auf den Kaiſer zur
Kenntniß nehmen Wir ſagen überall und ſchließen dabei auch
den Kaiſerpalaſt ſelbſt nicht aus wo man ſich im Hinblick auf
die volltönenden Worte des Miniſters wohl gehegt haben dürfte
Etwas weniger wäre mehr geweſen

Die Landtagsſeſſion
Die Eröffnung der Landtagsſeſſion iſt nun auf den

15 Jannar den verfaſſungsmäßig vorletzten Tag angekündigt
worden Außer dem Etat der im ganzen nur geringe Ver
änderungen gegen das Vorjahr aufweiſen wird ſind an Vor
lagen von weiterer Bedeutung nur drei in Sicht das ſo

emg Lehrerbeſoldungsgeſetz 21 Millionen Mark zur
lufbeſſerung der Lehrergehälter die Neuordnung der Vor

ſchriften über das Sparkaſſenweſen und die Einführung des
Anerbenrechts für Rentengüter Alles übrige Material tritt
dagegen weit zurück

Die ſtaatlichen Muſterbetriebe
Die offiziöſen Berl Pol Nachr ſchreiben
Reichs und Staatsbetrlebe werden in ſozialpolitiſcher Be

ch unter dem Geſichtspunkte geführt daß ſie in Bezug auf
le Ordnung der Arbeitsverhältniſſe und die Fürſorge für die

Wohlfahrt der Arbeiter Muſterbetriebe ſein ſollen Ohne
daß dieſerhalb einheitliche Normen feſtgeſetzt waren hat jede
Verwaltung für ſich und nach ihren beſonderen Verhältniſſen
das geſteckte Ziel zu erreichen geſucht Namentlich unter dem
Geſichtspunkte daß die ſtaatlichen Betriebe in dieſer Hinſicht
vorbildlich für die Privatbetriebe wirken ſollen iſt der Gedanke
der Feſtſtellung einheitlicher Grundſätze in Bezug auf die Ord
nung des Arbeitsverhältniſſes und ſonſtige für die Wohlfahrt der
Arbeiter wichtige Einrichtungen für alle Reichs und Staatsbetriebe
angeregt worden Obwohl bei der Verſchiedenheit der Verhältniſſe in
den dabei in Betracht kommenden Zweigen der Reichs und
Staatsverwaltung die Durchführung dieſes Planes ſowohl was
ſeine Ausführbarkeit als ſeine Zweckmäßigkeit anlangt von vorn
herein ernſten Zweifeln begegnet finden doch zur Zeit Er
örterungen zwiſchen Vertretern der hauptſächlich
betheiligten Reichs und Staatsverwaltungen zu
dem Zwecke ſtatt zunächſt vollſtändig ſichere Unterlagen für
die Beurtheilung der Frage zu gewinnen ob eine ſolche ein
heitliche Regelung durchführbar und zweckmäßig iſt

Bisher war es mit den ſtaatlichen Muſterbetrieben nur
en
trinken was jeder eben noch bei ſich führte Es war Löhnungs
tag und da wir zwei Tage zuvor zwei Kriegskaſſen und zwar
gut geſpickte erbentet hatten wurde Gehalt und Löhnung zum
erſten male in guten vollwichtigen Zehn und Zwanzigfranes
ſtücken ausgezahlt Nachmittags war erſt recht viel Muße und
deshalb nahm jeglicher der abkommen konnte auf kurze Zeit
Urlaub um das Schlachtfeld von Sedan beſichtigen zu dürfen

Die ganzen Greuel die man dort zu ſehen bekam erlaſſe
man mir zu ſchildern Nur einiges davon Bot ſchon 1866 das
Schlachtfeld von Königgrätz das Schreiber dieſes in ver
ſchiedenen Richtungen durchkreuzt hat einen unbeſchreiblichen
Anblick dar ſo war dies doch ein Panorama gegen das was
ſich hier dem Auge darbot und ſich dem Gedächtniß unvergeß
lich einprägte Jch durchſchritt erſt Pazeilles ein großes
Dorf oder Städtchen von 4000 Einwohnern Jch kann mich
nicht erinnern ein einziges intaktes Haus geſehen zu haben
Ueberall Trümmerhaufen und brennende Gebände Mitten in
der Hauptſtraße lag ein bayriſcher Soldat erkenntlich an den
Ohrringen die er trug vollſtändig nackt und halb verkohlt den
Hals mit einem derben Lederriemen zugeſchnürt etwas weiter
ſchleppte man ein altes Franzoſenweib aus einem Hauſe
die ſollte noch eine Flinte auf irgend einen deutſchen Krieger
aus dem Keller heraus abgeſchoſſen haben man wollte ſie auf
knüpfen Die Kirche total zerſchoſſen Jch ging weiter
zwiſchen Bazeilles und Balan die unmittelbar an einander
ſtoßen rechts ein freies Feld darauf ſteht ein Bataillon
Bayern im Viereck mitten drin ein Tiſch mit mehreren
Offizieren daran vor dieſem ein Mann im ſchwarzen Habit
Kamerad klopfe ich einem Bayern auf die Schulter was iſt
hier los Sö ſchauens dös iſt holt a Kriegsgericht gegen
den Pfaffen von Balan Was hat er gethan Er hat
holt verwundeten deutſchen Soldaten die Augen ausgeſtochen
So ſo Jrch gehe weiter nach Balan fünf Minuten ſpäter
höre ich eine Salve Als ich zurückkehre nach etwa einer
Viertelſtunde iſt von dem Kriegsgerichte nichts mehr zu ſehen
einzelne Bayern ſtehen noch umher Nun Kamerad wie war s
mit dem Abbe No ſchauens dort an der Mauer
do hob n wir ihn holt eing ſcharrt Zwiſchen Bazeilles
und Balan ſah ich einen Hohlweg der ſo tief er ein
geſchnitten war mit deutſchen Leichen bis an den Rand

vollgefüllt war Doch man erlaſſe mir weitere ſolche Schauer
anblicke zu ſchildern Jch kam bis an die Feſtungsthore
von Sedan und kehrte dann zurück ins Lager
Es wurde auch höchſte Zeit denn der Himmel der bis dahin
ein freundliches Geſicht gemacht hatte fing an ſich in drohender
Weiſe zu bewölken Mochte dies durch das viele Geſchieße des
vorherigen Tages gekommen ſein Bekanntlich ſoll doch wer s
glaubt vieles Schießen mit Kanonen Regen herbeiführen Jch
hatte für unſer Lager und trockne Unterkunft zu ſorgen alſo
Burſchen fort ſeht zu wo ihr noch Bretter oder dergleichen für
ein trocknes Schlafzimmer findet Sie kamen richtig nach einer
Stunde etwa mit einem mit Mühe eroberten Scheunenthor an
das ſofort für unſere Nachtunterkunft als Regendach eingerichtet
wurde Es war auch höchſte Zeit denn ſchon öffnete der Himmel
ſeine Schleuſen An Stroh war natürlich nicht zu denken alſo
nun munter darunter unter das ſchützende Dach Wäre es in
der Nacht eingefallen wie unſer ſchützendes Dach am 10 Auguſt
es hätte uns alle todt geſchlagen Doch diesmal hielt es aus
und wir blieben trocken Am 3 September früh machte der
Himmel wieder ein freundlicheres Geſicht und wir marſchirten
nachdem wir noch an der großen Straße nach Sedan Tauſende
und abertauſende franzöſiſcher Kriegsgefangener nach Deutſchland
hatten abziehen ſehen Alles untereinander ſchwarze Turkos
Zuaven Linientruppen mit und ohne Torniſter weiter bis
Stonne 3 Tage vorher war dort das Hauptquartier Napoleons
geweſen Jch hatte die Fahnen des Regiments abzubringen und
ſie kamen dorthin wo wenn mich mein Gedächtniß nicht ganz
trügt vor wenigen Tagen das Quartier des ſtolzen Kaiſers ge
weſen war Erhebendes Gefühl

Wir ſelbſt erhielten als Quartier eine elende Hütte angewteſen
deren Bewohner wie faſt alle in Stonne geflüchtet waren Die
einzige vorhandene Stube war unſauber im höchſten Grade in
welchen Zuſtand ſie wohl durch die einige Tage vorher dage
weſene franzöſiſche Einquartierung verſetzt worden war Jn
dieſer Beziehung iſt der franzöſiſche Soldat ſo viel ich habe be
obachten können ſchrecklicher als unſere Polen Bei dem wieder
eingetretenen ſchönen Wetter zogen wir es deshalb vor in dem
vorhandenen kleinen Grasgärtchen unſer Quartier aufzuſchlagen
und bei einem gemüthlichen tüchtigen Feuer in gutgebanter feſter
Hütte zu biwackiren

ſo ſo man hat über dieſelben vieles vernommen was als
muſtergiltig nicht gerade bezeichnet werden kann Hoffentlich
führen aber die zur Zeit ſchwebenden Erörternngen dazu daß
in Zukunſt zur Wahrheit wird was die Berl Pol Nachr
fälſchlicherweiſe als bereits vorhandene Thatſache hinznuſtellen
verſuchen

Die Affäre Kotze
Zur Affäre Kotze ſchreibt die Kreuzzeitung Jn der

Angelegenheit des Ceremonienmeiſters von Kotze ſind in letzter
Zeit über das muthmaßliche Ergebniß des ehrengerichtlichen
Verfahrens von einigen Blättern verſchiedenartige Nachrichten
verbreitet worden Wir können auf Grund zuverläſſiger Jn
formation mittheilen daß das bisherige Verfahren mit der
endgiltigen Entſcheidung abgeſchloſſen hat daß ein neues
ehrengerichtliches Verfahren einzuleiten ſei welches
ſich gleichzeittg anf das Verhalten des Ceremonienmeiſters
v Schrader in dieſer Angelegenheit erſtrecken wird Nach
einer Meldung von anderer Seite hat der Kaiſer das von
dem Offiziercorps der Rathenower Huſaren gefällte Urtheil
das auf Ausſtoßung des Herrn von Kotze aus dem Offizier
ſtande lautete nicht beſtätigt die Sache vielmehr zur erneuten

dem 10 Armeecorps in Hannover über
wieſen

Herr Stöcker
Die Gefangennahme des ſeit faſt ſechs Monaten flüchtigen

Frhrn v Hammerſtein wird nun wohl den Erörterungen
über die Angelegenheiten des Hofpredigers Stöcker ebenfalls
einen neuen Anſtoß geben Hierzu macht uns unſer berliner

Korreſpondent folgende charakteriſtiſche Mittheilung welche
in unterrichteten Kreiſen verbreitet iſt Der Kladderadatſch
hatte vor mehreren Wochen den Hofprediger Stöcker in derber
Weiſe angegriffen daraufhin glaubten viele daß Herr Stöcker
das Blatt verklagen würde von gewiſſer Seite ſcheint man auf
ihn eingewirkt zu haben daß er einen ſolchen Schritt thue
Ganz hat ſich der frühere Hofprediger dieſen Einflüſſen nicht
entziehen können er hat deshalb an das Brandenburgiſche
Konſiſtorium ein Schreiben gerichtet worin er erklärt er
ſelbſt wolle gegen den Kladderadatſch klagend vorgehen wenn
das königliche Konſiſtorium ſeinerſeits auch die gleiche Klage
erhöbe Das Konſiſtorium hatte jedoch gar keine Veranlaſſung
zu dieſem Schritte und ſo unterblieb die Klage auch von ſeiten
des Betroffenen
Dabei mag erwähnt werden in früheren ähnlichen Fällen
iſt an amtlicher Stelle feſtgeſtellt worden daß für Geiſtliche
außer Dienſt ein Disciplinarverfahren gar nicht eingeleitet
werden kann Jm Gegenſatze zu Beamten und Offizieren a
denen ihr Raug und Titel belaſſen iſt ſtehen die außer
dienſtlichen Geiſtlichen nicht mehr unter den geiſtlichen Behörden
Bezügliche Disciplinar Vorſchriften ſind gar nicht vorhanden
Hierin lag ein zweiter Grund ſür das Konſiſtorium ſich nicht
mit der Stöcker ſchen Angelegenheit zu befaſſen dieſe Kirchen
behörde hatte eben gar keine Gewalt oder auch nur ein
Aufſichtsrecht über ihn

Die Hamb Nachr kommen abermals auf das Verhältniß
des Hofpredigers a D Stöcker zu den Konſerväativen
zu ſprechen Zunächſt wird Herr Stöcker dahin charakteriſirt

Herr Stöcker hat einige mißbilligende Redewendungen gegen
Naumann und Genoſſen veröffentlicht dieſe auch getadelt daß ſie
grundfätzlich die Entfachung des Klaſſenkampfes betrieben wäbrend
es auf die Verſöhnung der Klaſſengegenſätze ankomme aber worin
unterſcheidet ſich wenn Worte überhaupt noch einen Sinn haben
die Organiſation des vierten Standes zur Erlangung der Gleich
berechtigung im Grunde von dem Naumann ſchen Klaſſenkampfe
Herr Stöcker hat es ſeiner unentwegten Freundin der Kreuz
ztg überlaſſen die reinliche Scheidung zwiſchen ihm und den
Jungen, den Schwarmgeiſtern, zu vollziehen er ſelbſt hat

ſich und er iſt Meiſter darin in eine undurchdringliche
Zweideutigkeit gehüllt Wer ſeine kühl berechnende Art kennt
konnte etwas anderes nicht erwarten Sein politiſches Anſehen
ſeine große Stellung beruhte auf ſeiner Doppelnatur als Mit
253 des Vorſtandes der Konſervativen und als Führer der
Chriſtlich Sozialen beide Eigenſchaſten bedingten wechſelſeitig
ſeinen Nimbus und da Herrn Stöcker s erſte Sorge iſt ſich zu
behaupten ſo mußte dieſer Nimbus und mußten die Voraus
ſetzungen deſſelben um jeden Preis gewahrt werden Herr
Stöcker konnte ſich weder von den Konſervativen noch von den
Freunden Naumann ſcher Richtung trennen er verlegte ſich auf
ein fortwährendes Laviren Dem Tadel der Jungen und der
wahrhaft klaſſiſch doppelzüngigen Erklärung an das Volk iſt
der revolutionäre Vorſtoß von Liegnitz gefolgt und nächſtens
wird wieder das ſanfte Lied von der Verſöhnung der Gegenſätze
in chriſtlicher Liebe ertönen Herr Stöcker bleibt bei alledem im
Grunde derſelbe einer der gefährlichſten Demagogen
welche die Gegenwart aufzuweiſen hat

Dann wird gefordert daß die konſervative Partei ſich von
Herrn Stöcker trennt

Einerlei was Stöcker der konſervativen Partei in der Ver
gangenheit geweſen was er ihr jetzt und in Zukunft noch ſein
kann iſt weniger als Null Dagegen iſt er ein unheilvolles
Hinderniß für jede Wiederannäherung zwiſchen den Konſervativen
und jenen gemäßigten Elementen mit welchen vereint ſie einſt
die zuverläſſige Stütze der nationalen Politik geweſen ſind
Ledigiich die Ueberzeugung daß eine ſolche Wiedergnnäherung
dem Vaterlaude noth thut zwingt uns dazu an die konſervative
Partei von neuem die Frage zu richten wie lange noch ſie zögern
will den Akt der Säuberung vorzunehmen den ihr die Pflicht
der Selbſterhaltung gebietet

Verſchiedene Mittheilungen
Fürſt Bismarck hat die Weihnachtsfeiertage in ſtikler

Zurückgezogenheit verlebt Der heilige Abend und die Feſttage
wurden im engſten Familienkreiſe begangen es waren in
Friedrichsruh anweſend Graf Rantzau und Graf Herbert Bismarck
mit ihren Familien Gäſte waren nicht geladen worden Der
Fürſt befindet ſich im beſten Wohlſein fährt aus und geht viel
ſpazieren iſt aber doch verſchloſſener und ſtiller geworden als
ehedem

Truppendislokationen Das Pionier Bataillon
Brandenburgiſches Nr 3 ſoll zum 1 Okt 1896 von Tor au

nach Spandau verlegt werden Ferner ſind nach der Poſt
Dislocirungen in Ausſicht genommen worden beim Thüringi
ſchen Huſaren Regiment Nr 12 das von Merſeburg
Stab und 5 Escadron und Weißenfels J und

2 Escadron nach Torgau überſiedeln ſoll beim Weſtfäliſchen
HuſarenRegiment Nr 71 das man ganz auf Düſſeldorf zu
ſammenzuziehen 3 während die 2 Escadron bisher in
Benrath in Garnlſon ſtand und beim Dragoner Regiment König
Friedrich III S Schleſiſches Nr 8 Von dieſem Regiment
ſtehen jetzt der Stab und die i Escadron in Oels die 2 Escadron
in Kreuzburg i Ob Schl die 3 Escadron in Bernſtadt und
die 4 und 5 Escadron in Namslan Man beabſichtigt nun
die in Bernſtadt und Namslan garniſonirten Escadrons nach
Oels zu verlegen ſo daß das ganze Regiment mit Ausnahme
der in Kreuzburg verbleibenden 2 Escadron dann in Oels ver

einigt ſein würde
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Anf den Schießſtänden loll nach der Poſt die Siche
rung zum möglichſt vollkommenen Schutz der Truppen und be
ſonders auch der Umwohner und des benachbarten Geländes
noch weſentlich verſtärkt werden Obwohl die Schießſtände der
einzelnen Truppentheile nach Einführung der weittragenden
Handwaffen umgebaut worden ſind haben ſich Unglücksfälle
doch noch immer nicht völlig vermeiden laſſen

Nach einer Bekanntmachung des Landwirthſchafts
miniſters werden an Domänenvorwerken in den Jahren
1896 und 1897 zur Ausbietung kommen im Regierungsbezirk
Königsberg in 1897 3 Gumbinnen 5 bezw 3 Danzig je 1
Marienwerder 2 bezw 1 Potsdam 2 und 3 Frankfurt a O 6
und 1 Stettin 5 und 2 Köslin je 1 Stralſind 1 und 3 Poſen
je 2 Oppeln 1 im Jahre 1896 Magdeburg 4 und 3 Merſe
burg je 3 Erfurt in 1896 1 desgleichen Hannover Stade
Aurich Wiesbaden und Hildesheim 2 Kaſſel 1 und 2

Mit dem 1 Januar tritt das neue amtliche Waaren
verzeichniß zum Zolltarif in Kraſt

Der Geſchäfts Antiſemitismus zieht nicht mehr Die
Firma Ahlwardt Böckel iſt in die Brüche gegangen ihr Blatt

Das deutſche Volksrecht hat ſein Erſcheinen einſtellen müſſen und
der Verleger Gaſtwirth Bodeck prügelt ſich mit ſeinem ehemaligen gkeactenr Cerug herum Von der antiſemitiſchen
Tägl Rundſchau iſt dem bisherigen Redacteur gekündigt

worden weil das Blatt eine andere gemäßigte Richtung ein
ſchlagen will Weiter geht zum 1 Jannar die älteſte anti
ſemitiſche Zeitung die WeſtfäliſcheReform ein Redaktion
und Verlag zeigen an daß widrige Verhältniſſe die ſowohl
littergriſcher wie finanzieller Natur ſeien dazu nöthigen mit
dem Schluß dieſes Jahres das Erſcheinen des Blattes bis zum
Eintritt einer für ſie günſtigen Zeitperiode einzuſtellen

Ausland
Oeſterreich ingarn

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe beſuchte
am Sonnabend den öſterreichiſch ungariſchen Miniſter des
Aeunßeren Grafen Goluchowski Der Beſuch währte
nahezu zwei Stunden Vorher hatte der Reichskanzler ſeinen
Brnuder den Erſten Oberhoſmeiſter Prinzen Konſtantin
zu Hohenlohe beſucht Jm Lanfe des Nachmittags
gaben einige Votſchafter beim Reichskanzler im Hotel ihre
Karten ab

Der Kaiſer empfing Sonntag vormittag 11 Uhr den
deutſchen Reichskanzler Fürſten Hohenlohe in beſonderer
Andienz welche etwa 50 Minnten währte

Um 6 Uhr fand die Hoftafel bei dem Kaiſer ſtatt an
dem neben den Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes zahlreiche
Diplomaten Miniſter und hohe Würdenträger theilnahmen
Fürxſt zu Hohenlohe ſaß zur Rechten Graf zu Eulen
burg zur Linken des Kaiſers

Die wiener Morgenblätter begrüßen den Fürſten Hohenlohe
S den Kanzler des verbündeten Deutſchen Reiches in ſympathiſcher

Jeiſe

Die Landtage von Niederöſterreich Böhmen Galizien
Oberöſterreich Steiermark Krain Mähren Schleſien Görz
und Gradisca ſind nach vorhergegangenem Gottesdienſte in
üblicher Weiſe am Sonnabend eröffnet worden

Zn Prag kam es bei der Eröffunng des Landtages zu
einem Skandal Der Oberſtland marſchall Fürſt Lobko witz
gab in ſeiner Anſprache welche er in böhmiſcher und deutſcher

Sprache hielt unter ſtürmiſchem Beifall der Ueberzeugung
Auüjsdruck daß trotz der Verſchiedenartigkeit der Nationalitäten
ein gedeihliches Arbeiten des Landtages in praktiſchen
Fragen möglich ſein werde Der OberſllandmarſchallStell

vertreter Dr Lippert bat in ſeiner ebenfalls in beiden
Sprachen gehaltenen Anſprache unter lebhaften Zuſtimmungs
rnfen um die Nachſicht und das Entgegenkommen der
böhmiſchen Abgeordneten Als aber nun der Statthalter

Graf von Thun das Wort ergriff verließen die
Jungtſchechen den Saal nachdem ſie erklärt hatten ſie
würden ihren Standpunkt dem Statthalter Grafen Thun
gegenüber bei der Budgetdebatte zum Ausdruck bringen

Jn Graz waren die Slovenen im Landtage nicht er
ſchienen Der Landeshauptmann bedauerte dies in ſeiner Be
grüßungsanſprache und erklärte die von den Slovenen für
ihren Austritt aus dem Landtage angeführten Gründe ſeien
auf eine irrige Auffaſſung über die von der Mehrheit des
Landtages eingenommene Stellung zurückzuführen Redner
ſprach die Hoffnung aus noch in dieſer Seſſion alle Abgeord
neten an den Arbeiten des Landtages ſich betheiligen zu ſehen
da er von den nicht erſchienenen Abgeordneten keinerlei Mit
theilung erhalten habe

In der Abendſitzung des mähriſchen Landtags wurde
ein Antrag eingebracht in welchem die Regierung aufgefordert
wird den beſtehenden Zoll und Handelsvertrag mit Ungarn
zu kündigen und definitiv für die Bemeſſung der Quote zur
Deckung der gemeinſamen Anslagen gemäß den gegenwärtigen
wirthſchaftlichen Verhältniſſen der beiden Hälften des Reiches
einzutreten Der Antrag iſt der geſchäſtsordnungsmäßigen
Behandlung zugewieſen worden

Türkei
Da die Pforte die Nachricht von der Einnahme Zeiltun s

ſür unbegründet erklärt hat haben die Botſchaſter durch
ihre Dragomane das Anerbieten einer Jntervention bei
den Uebergabeverhandlungen erneuert

In Berichten der Konſuln aus Merſing wird von einem großen
Kampfe geſprochen der 2500 Opfer gefordert habe Nach der
amtlichen türkiſchen Darſtellung endlich ſei die Kaſerne von
Zeitun eingenommen die Stadt aber noch in den Händen der
Aufſtändiſchen die türkiſchen Truppen hätten einen Verluſt
von nur 3 Todten und 7 Verwundeten während die Verluſte
der Armenier noch nicht feſtzuſtellen ſeien Als gewiß gilt
daß e der vor einigen Tagen den türkiſchen Truppen ge
glückten Einnahme eines Gebirgspaſſes der Zeitun beherrſcht
alle Verbindungen der Aufſtändiſchen mit Ausnahme einer ein
igen nach Norden abgeſchnitten ſind und die Aufſtändiſchen
nfolgedeſſen Mangel an Lebensmitteln haben Andererſeits iſt

der von den Aufſtändiſchen ſehnlichſt erwartete Schneefall
welcher ihnen die Proviantzuſuhren ermöglichen und die Rück
er ſichern ſollte thatſächlich vor 4 Tagen eingetreten
o daß die Möglichkeit des Rückzuges für ſie vorhanden iſt

Bei Zeitun haben in den letzten Tagen zahlreiche
blutige Gefechte ſtattgefunden Der dort eingetretene
Schneefall behindert die Operationen der türkiſchen Truppen
von denen kleine Abtheilungen unbedeutende Schlappen erlitten

Die z die völlige Umſchließung abzielende Angriffsbewegung
der tür V Truppen wird fortgeſetztDie Times melden aus Konſtantinopel der

grioe Botſchafter habe die e
rmenier die von Zeitun nach

dortige fran

erſing geflohen waren
von den Türken um gebracht wurden

Vor einigen Tagen wurden wie die Frkf Ztg berichtet

echalten daß 2000

Flugblätter verbreitet in denen die Abſetzung des Sultans auf
den 23 oder 24 Dez angelündigt wurde und Montag abend
herrſchte der Times zufolge große Aufregung im Palaſte
weil dort ein Schuß abgefenert worden war Man ſchickte
nach dem Kriegsminiſter eine Anzahl Palaſtbeamte und Diener
wurden verhört und obgleich einige derſelben verhaftet worden
ſind herrſcht doch noch Dunkel über die Angelegenheit Auch
Mahmnd Diellaleddin Paſcha wurde nach Hildiz berufen und
dort ebenſo wie der Kriegsminiſter 42 Stunden zurückbehalten
Die Zahl der Wachen und Poliziſten in der Umgebung des
Palaſtes iſt heute bedentend verſtärkt worden Exil ſcheint
heute die Belohnung für ein offenes und ehrliches Wort zu
ſein So iſt Hakki Paſcha von der Artillerie Verwaltung nach
Bagdad verbannt worden weil er ſich im Rathe in einer vom
Sultan mißbilligten Weiſe ausgeſprochen haben ſoll

Weiter wird aus Konſtantinopel gemeldet Zahl
reiche Verhaftungen von Türken ſind am Sonn
abend in Konſtankinopel erfolgt Unter den Verhafteten
befinden ſich zwei Civilbeamte des Kriegsminiſterinms ein
Beamter des Miniſteriums des Jnnern und ein Adjutant
Die Maßregel ſoll in Zuſammenhang ſtehen mit der geplanten
türkiſchen Demonſtration gegen das jetzige Regime welche am
Freitag während des Selamliks ſtattfinden ſollte Ein
Zwiſchenfall hat ſich nicht ereignet Das Gerücht daß die
Armenier für die nächſte Zeit eine Demonſtration in der Haupt
ſtadt beabſichtigen erhält ſich hartnäckig

Zia Paſcha den bekanntlich Deutſchland als türkiſchen
Botſchafter an Stelle Turkhan Paſcha s abgelehnt hat
wurde wie dem Berl Tagebl berichtet wird darguf in
gleicher Eigenſchaft von der Pforte einer anderen Groß
macht offerirt jedoch auch von dieſer in beſtimmter Form
abgelehnt

ie Mitglieder des Komitees der Aufſtändiſchen auf Kretag
welche nach dem letzten Zuſammenſtoße mit den kürkiſchen
Truppen in das SphakigGebirge geflüchtet waren überfielen
dort ein türkiſches Blockhaus

Jtalien
Das Gerücht von der bevorſtehenden Verlobung des Kron

prinzen mit der Prinzeſſin Mathilde von Vayern
wird von der münchener Allg Ztg dementirt dagegen von
der italieniſchen Kolonie in Paris aus aufrecht erhalten und
der Neujahrstag als Verlobungstag beſtimmt bezeichnet

Nach einer Meldung der Agenzig Stefani aus Maſſaua
vom Sonnabend ſind die Askariſoldaten der italieniſchen Ein
geborenentruppen welche ſich vom Schlachtfeld bei Amba
Aladſchi unverſehrt zurückziehen konnten in Adigrat angekom
men und beſtätigen daß es im ſchoaniſchen Heere an Lebens
mitteln mangelt

Der Dampfer Gottardo iſt mit den Ergänzungskruppen
in Maſſaug angekommen

Die Abgeſandten des Ras Makonnen überbrachten General
Baratieri einen Brief in welchem der Ras erklärt er vermöge
die zu kriegeriſcher Unternehmung vereinigten Ras nicht weiter
im Zaume zu halten

Nach den letzten Berichten iſt im Umkreiſe von Makalle
nichts Neues vorgefallen

Der Kommandant von Kaſſala meldet telegraphiſch daß die
Derwiſche einen Ueberfall ſeitens der italieniſchen Truppen
befürchten und daher die Strecke von Tomgt bis ElFaſcher
ſorgfältig bewachen

Der Eſercito berechnet den Stand des afrikaniſchen
Heeres die eingeborenen Truppen inbegriffen nach Ankunft
aller Verſtärkungen auf 25,800 Mann

Die römiſchen Droſchkenkutſcher traten wegen Lohn
ſtreitigkeiten in einen Streik ein 1500 ſchloſſen ſich dem
Ansſtande an während 700 die Arbeit fortſetzten

Frankreich
Jn dem am Sonnabend im Elyſée abgehaltenen Miniſter

rathe theilte Kriegsminiſter Cavaignac eine Depeſche des
Generals Duchesne mit nach welcher die Lage in Antananarivo
fortwährend bef riedigend iſt Präſident Faure unter
zeichnete in dem Miniſterrathe ein Dekret betreffend die
Organiſation der Juſtizverwaltung und derReſidenturen auf Madagaskar Der Miniſter
rath genehmigte die Einrichtung einer höheren Kriegsſchule für
Oſſiziere der Flotte in Toulon

ie Deputirtenkammer nahm ohne Debatte den
Ergänzungskredit für Madagaskar an Finanz
miniſter Doumer legte das Budget vor Die Kammer
nahm mehrere vom Senat eingefügte Abänderungen an und
verwarf die anderen Die Sitzung wurde ſodann bis zum
Abend verſchoben

Der Senat nahm endgiltig das Budget an Die
erfundenen Panagmiſten Liſte

Tagung des Parlaments wurde ſodann geſchloſſen
Die Veröffentlichung der

in der France iſt das perſönliche Werk des boulangiſti
ſchen Exdepntirten Lalou deſſen Jgnoranz ſprich
wörtlich iſt Lalon iſt vollſtändig herabgekommen und ſucht im
Skandale das Mittel der früher blühenden jetzt aber
ruinirten France aufzuhelfen Da er mittellos iſt braucht
er die pekuniären Folgen der zahlreich ihm drohenden Klagen
nicht zu fürchten

Infolge der bei der Staatsanwaltſchaft eingebrachten Klagen
wurde Sonnabend in den Geſchäftsräumen der Zeitung
France eine Hausſuchung abgehalten die aber zu keinem

Ergebniſſe führte Vier der in der Liſte genannten Abgeord
neten haben du ne gegen das Blatt angeſtrengt

Das Gerücht von der Verhaftung des Direktors des
Blattes France beſtätigt ſich nicht Ein Redacteur erklärte
die Liſte der 104 Parlamentarier ſei für 200 Fres von einem
gewiſſen Pascal dem früheren Redaktionsſekretär der Co
Worer welcher in die Arton Affäre verwickelt war erkauft
worden

Bulgarien
Durch das von der Sobranje angenommene Oktroi

waaren

von 2 Proz feſtgeſetzt

Serbien

der Nenbildung des Kabinets betraut werden

Geſetz werden Kommnnaltaxen für alle Getränke und Eß
ferner für Baumaterialien ſowie für Petroleum

Tabak Seife und Kerzen feſtgeſetzt Wein und Bier in Fäſſern
ahlen 4 Franes das Hektoliter in Flaſchen 50 Centimes s
llkohol an 50 Centimes für jeden r Zucker

4 Francs Kaffeeſurrogate 16 Francs Käſe 32 Franes Kerzen
und rohe Seife 8 Francs Dieſe Abgaben werden für alle
eingeführten Artikel direkt von den Zollämtern erhoben Für
alle nicht namentlich anfgeſührten Gegenſtände iſt eine Taxe

Nach einem umlanfenden Gerücht ſoll der Rücktritt des
Miniſteriums nunmehr bevorſtehen und Garaſchanin mit

Jn der Sküupſchling wurde ein königlicher Ukgs ver
leſen durch welchen das Budget für 1895 auch für das
Jahr 1896 bis zur Erledigung des neuen Budgets ver
längert wird Die Skupſchting nahm ſodann ohne Debatte
einſtimmig die auf der Meiſtbegünſtigung beruhende Handels
konvention mit Montenegro an die Konvention bleibt
bis zur Kündigung ſeitens eines der Vertragsſtagten in Kraft
Die Regierungévorlage betreffend den inländiſchen und inter
nationalen Telephondienſt wurde gleichfalls geuehmigt
Am Dienstag beginnt die Debatte über die Militärgeſetz
vorlage deren Annahme geſichert iſt Die in aus
wärtigen Blättern verbreitete Meldung über Unruhen in der
Stadt Kladowa entſpricht den Thatſachen nicht eine Unter
ſuchung iſt im Zuge

Ruſtland
Die Kaiſerin Alexandra Feodorowna der Kaiſer

die Großfürſten und Großfürſtinnen beſuchten am Sonnabend
den in der Eremitage des Winterpalgis zur Beſchaffung eines
Fonds zum Aſyl für Geneſende errichteten Bazar welcher
unter dem Protektorate der Kaiſerin ſteht Für den Bazar
waren von den Allerhöchſten Herrſchaften zahlreiche Verkanfs
gegenſtände geſpendet

Der Miniſterrath beſchäftigte ſich mit der Angelegen
heit des Generals Annenkow betreffs der Summe von
7 Millionen Rnubel die beim ſibiriſchen Bahnbau fehlte
Es wurde nachgewieſen daß Annenkow eigenmächtig aber aller
dings im Jntereſſe der zu bauenden Eiſenbahn disponirt habe
Nur bei einem Betrage von 68,000 Rubeln hat eine Fälſchung
ſtattgefunden Ueber den Verbleib dieſer Summe konnte der
General keine Auskunft geben Der Miniſterrath beſchloß
daß Annenkow dieſe Summe perſönlich zu erſetzen habe Die

r wird dem Zaren zur Begutachtung unterbreitet
werden

Belgien
Der Miniſterpräſident De Burlet wird im Laufe dieſer

Woche nach Südfrankreich reiſen und dort einen Monat zur
Erholung verbleiben

Nordamerika
Präſident Cleveland tritt allmählig den Rück

zug an Angeſichts der Finanzkriſe hat er durch ſeinen
intimen Freund Senator Gray erklären laſſen ſeine Vot
ſchaft ſei mißverſtanden worden Man kann eben in dieſer
ſchlechten Welt noch ſo deutlich reden und Cleveland hatte
es wahrhaftig an Deutlichkeit nicht fehlen laſſen und man
bleibt doch immer noch böswilligen Auslegungen ausgeſetzt
Der Präſident Cleveland beſchloß ferner eine Aktion des
Kongreſſes nicht abzuwarten ſondern kraft früherer Geſetze
von ſeinen Vollmachten Gebrauch zu machen und 100 Mill
4proz Bonds auszugeben Ein amerikaniſches Syndikat iſt
bereit die Bonds zu übernehmen Cleveland wird in dieſer
Angelegenheit eine neue Botſchaft an den Kongreß richten

In einem Jnterview mit einem Vertreter der Preſſe erklärte
der Schatzſekretär Carlisle ſeine Bedenken gegen die
Bonds Vorlage des Repräſentantenhauſes

Er erblicke in der Befürchtung Schwierigkeiten daß die
Unionsſtaaten ſchließlich außer ſtande ſein würden genügend
Geld zur Einlöſung der Noten zu beſchaffen Dieſe Be
fürchtung könne nicht eher gänzlich beſeitigt werden ehe der
Kongreß durch entſprechendes Vorgehen ſeine Abſicht kundgebe
alle Verbindlichkeiten in Gold zu zahlen Wiewohl kein
weſentlicher Grund für ein Mißtrauen gegen die Beſchaffenheit
der Noten vorliege ſo verhindere doch das Fehlen einer legis
lativen Erklärung den vortheilhaften Verkauf der Bonds und
vermehre die Goldnachfrage

Das Repräſentantenhaus nahm am Sonnabend die
Bonds Bill mit 169 gegen 136 Stimmen an

Wie aus Waſhington gemeldet wird gebt Admiral
Bunc a zur Uebernahme des Kommandos über das Geſchwader
im Karaibiſchen Meere ab

Kubag
Nach anderen Meldungen aus Havanunah machten die

Schgaren der Aufſtändiſchen eine Rückwärts bewegung
Jn der Provinz Matanzas haben zahlreiche für die
ſpaniſchen Truppen ſiegreiche Zuſammenſtöße mit denſelben
ſtattgefunden Der Anführer der Aufſtändiſchen Joſ6 Maceo
zog ſich vor dem Anmarſch der vereinigten ſpaniſchen Streit
kräfte eiligſt zurück

Wanren und Produktenbertehte
Getreide

Weizen loco fest holsteinisoher
Roggen loco fest hiesiger

neuer 138 142 russischer loco ruhig loco
Hawburg 28 Dez

loco neuer 143 148mecoklenburgischer looo
neuer 83 85 Hafer fest Gerste fest

Steitrun 28 Dez Weizen unveränd, loco neuer 134 143 per
Dez 144,00 per April Mai 147,00 Roggen loco unveränd 115 120
per Dez 118,00 per April Alai 123,00 Pomm llafer loco 111 16

Wien 28 Dez Weizen per Frühj 7,30 Gd 7,32 Br per lai
Juni Gd Br Roggen per Frühj 6,63 Gd 6,65 Br per AMAai
Juni Gd Br Hafer per Frühj 6,47 Gd 6,49 BrPest 28 Dez Weizen loeo fest per Frühj 95 Gd 6,96
Gr ver erbet 7,20 Gd 7,22 Br Roggen per Frübſ 6,26 Gd 6,28 Br
Hafer per Frübj 6,12 Gd 12 Br 4Amsoterdam 28 Dez Weizen aut Termine gesehäſtslos per Alärz

do per Mai Roggen loco do aul Termine geschültslos
do per März per hlaiAntwerpéön 28 Dez Weizen fester Roggen ruhig Laker
rubig Gerste ruhig

ZuceKer
Ps rie 28 Dez Sehlues Rohzucker rubig

28,25 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Dez 30,50
per Jan 30,75 per Jan April 31,i2/, per Mlärz Juni 3162

London 28 Dez 96950 Javazueker 127 fest Kübeu Rob
zueker loco I fost

Kaffeo
Hambaurg 28 Dez Kalſeo radig Vmente 1500 Sack
Hamburg 28 Dez Nachmittagsbericht Good average Santos

per Dez 72 per März 70 per Mai 68 per Sept 65 Behauptet
Havre 28 Dez Vorm 10 Uhr 80 Min Berieht der Hamburger

Firma Peoſwann Ziegler u Co Kalkee good average Santos per
Dez 91 25 per März 85 45 per Mai 84,90 BehauptetAmeterdam 28 Der Java Kaileo good ordinary 54

Spiritus
Dez Spiritus ruhig per Dez Jan 162 Br
per Febr Aärz 16 Br per April Mai 16 Br

Spiritus matt loco m 70 M Kousuuisteuer
Ham r 28per Jan Febr Hr
Stettin
Breslau 28 Dez Splritus per 100 100 exel 50 M Verhbrauens

abgaben per Dez 49,80 do do 70 Verbraucheabgaben per Dez
30,30 do doParis 28 Dez Sehlussbericht Splritus ruhig per Dez 31,25
per Jan 31,60 per Jan April 32,00 per Mai Aug 33,00

Petroleum
ein 28 Dez Loco 10,90Damburg 28 Dez Petroleum loco behauptet Standard hie

loco 6,60Breomen 28 Dez Börsen Sehblues Berieht Raffinirtes Petrolenwornie Nolirung der Petroſeum Börse Rubig I,oco 6,90 Br

us isches Petroleum 6,50 Br JAvnitwerpon 28 Dez Sehluss Boricht Ballinirtes Type woies

Dez

loco 18 Fest

880 loco 27,75



Neujahr
1896

Nur noch 2 Tage
Preussische

MypotheKen Actien Bamlag
Berlin N Charlottenstrasse 42

Wir geben hiermit bekannt dass wir von heute an in der Reihenfolge
der Anmeldungen die

neuen Couponsbogen
rocentigen Pfandbriefen Serio Igegen Rückg 1 des Talons zur Ausgabe bringen und bezw portofrei versenden

Berlin den 28 Dezember 1895 arDie Direction

L Schönlicht
Bankgeschäft Halle aempfiehlt sich zu

Pikecten Gevchäften und Capital Anlagen
Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse

Anfangs und Schluss Course
Depositen Annahme Check Verkehr

Volte ThossBankgeschäft Schulstr 7 I
Gothaer Iebensvervicherungv W

alteste und grösste deutsche holen edeteny
Versicherungsbestand am 1 Juni 1895 680 h Mil ionen Mark rAusgezahltoe Versicherungssummen seit 1829 273 Millionen Mark

Hanptagentur Halle Saale Dr Wilh Rasch Steinweg 25

lein Unterricht in Iand u Haschinenähen
Zuschneiden aller Arten Wäschegegenstände

beginnt Donnerstag den 2 Januar 1896
Anmeldungen neuer Schülerinnen werden jederzeit entgegengenommen Für aus
wärtige Schülerinnen Pension im Hause

Louise onstaatl gepr Lehrerin für weibliche Handarbeiten

alle a S FHlarienstrasse 29 I

Sylvesterpunsch
von Rum Arac Burgunder Ananas

ih VI 56 75 25 50Veinsten alten Jamaica Rum Arac de Goa

i F 2 50 50 4Caloric Punsch von Cederlund Söner
Feinsten franz Cognac

Otard Dupuy Co Hennessy Jerez Cognae
Cognac Bonn Bois 1878 VI 50

Dentsche u Französische Champagner
MIosel Rhein

Zu 4

u Rothweine in allen Preislagen von F V
BRorchardt Berlin K K Hoflieferant e

Frische a grüne Pommeranzen BischofCardinal u Maiwein Essenz Plirsiehe Ananas in SDosen und Viworn in feinsten Qualitäten billigst bei

Pottel Broskowsxi
Gr Dis iehstr 25 Pernsproebor 193 e
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Ilochfeine Punscheswenzen

RothwWein Punsch
Punsch Royal
Burgunder Punsch

Unuvertroffen reichhaltigſte Answahl vom einfachſten bis hochfeinſten Geure

G Witzkarten O
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer u im Einzelnen

Albin Hentze vHalle a
dauert der Verkauf zu billigen Preiſen in Hüten Kragen Stulpen o men wollenen

uße 24

Ilemden m Stöcken Portemonnaies Handschuhen etc e
Mauſfimanm Aliſhuichen 6 Ulrichſtr 35

Ilaupt Cesehäft

Vertreter der

Anerkannt este deutsche

Pädagogium zu Bad Sachs gute
nimmt zu Neujahr neue Zöglinge auf am liebſten in untere und mittlereKlaſſen Abgangszeugnisse veréchtigen zum einjährig fretw
Dienst Prospecte Kostenfrei d Direktor Rhotert

d

in allen gangbaren Linigturen
aus beſten Papieren und dauerhafteſten Einbänden

empfiehlt in grofter Auswahl billigſt
Jede Extra Liniatnur liefere in kürzeſter Zeit

WW n S W re und d nie
W Günther Dernbirg

m eerwgEiſenkonſtruktionen u BSlechſchmiede
lieferte in liegender und ſtehender AnordnungDampfmaschinen mit Ventu und Schieberſteuerung h

Pumpmaschinen far alle induſtrielle Zwecke
Sämmtliche Maſchinen und Apparate

Zuckerfabriken Brenrereien Brauereien e
Hebevorrichtungen Dächer Veranden Baſſins e

Durch bedeutende Erweiterung meiner ter r r ne a
ufträge ſchnell erledigen ar JHilfsmaſchinen kann ich größere

Vette EHolIä med Aisterm
frische Hammer mit Majonnaise

Roastbeef und Kalbsbraten
r Ital Salat Pfd 80 PfgCapern Sardellen Perlzwiebeln Riesennennaugen
in vorzüglicher Qualität empfehlen

Gebr Corn
Grossherzoglieh Sächsische Hoflieferanten d

Kaiser Punsch gelb
bedeutend preiswerther wie Cölner Dässeldorfer Fabrikate

Jamaica Rum
von C W Eves Co Jamuſfenfranzösischen Cognac

von Biscqquit Dubouehé Co in Cognae
Arrac de Goa etc

empfiehlt

Otto Thieme
Geiststrasse II Fernsprecher 885

e

aoJo es T e un

Reines Schweine

Schmalz à Pfd 45 Pfg

Corned Beefàäßpfd 60 Pfg

n ulit friſche feinſte Butter
Leipziger Straße 96Alter Markt 18
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m Franz Beeck g
Sektkellerei Cwwalolck Co Rüdesheim aRh

Marko

REinzel Verkauf in beiden oben angeſhrten Gesechäften

9MVeChndhn oräalerung

Wochentags von 410 1 Uhr
Sonntags von 412 1 Uhbr

u Dr Henzoe

inseriren alle Mühewaltung Vervielfaltigung Porto u Neben
spesen ersparen will wendesich an die älteste und leistungs

ſühigste
Annoncen Expedition

Hansenstein e Vogler A G
Hal a S m n I 6

e m Erlolg g

Sberin Frieſeit ipz u n Kemmong s

e n Hamb Dresd Leipz Münch

S rats dingt wohnen S
S vVerwerthung An u Verk v Eründg e
W Energ Vertr in Patent Steitsachen
S Vortreter für Halle R Bimam
s Schwotschkestrasse dFr Starko
R Möäöhlmann s Buebhandlung

Gr Ulrichſtraße 20
nimmt Abonnements an auf ſämmt
liche Zeitſchriften und Lefezirkel

J 2,50 via
15,00 K

Sümmtliehe
F Grössen und

Weilten
S in
J grosser Varbem

Auswahl
e SFtrickjacken Süusserst re

empfiehltB Sohnee Woht
A Ebermann

9 Ualle a/S Gr Steinstrae 84
F

W WerNeujalkirs
Cigarrenfeifchen

in großer AuswahlS Markt t
Pilligſter Einkanf

zur Damenſchneiderei
Berliner Ioer o las

Gr Ulrichſtr Bveſag
Täglich Eingang neuer Beſätz

Die weder der ale Meinung

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3
e n e 4 v

Beiblättern und Unterhaltungkblatt

v
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